
hoffe, daß elle Mitglieder diene Einrichtung und S heneen. die une nun geboten werden, 
für  

Sparten, 

 Jugendmannsehaften, festgestellt. ’ 

' 

Aus dem Vereinsleben 

8.2.69 Christian Hildebrandt übernimmt die Führung des Vereins, 

nachdem Walter Müller zurückgetreten ist. Er wurde in den 

folgenden Jahren immer wieder gewählt, ein Zeichen des 

Vertauens und der Anerkennung, daß er das Vereins— schiff in 

guten, aber auch in schweren Tagen sicher ge— steuert hat, da? 

die Zahl der Abteilungen und der Mit— 

glieder ständig gestiegen ist, daß die Sportstätten verbessert 
und vermehrt wurden und daß es ihm immer 

wieder gelang, Mitarbeiter zu finden, die helfen, das 

Vereinsleben zu tragen. Eine seiner ersten Taten war am 

10.1.70 die Schaffung einer neuen Vereinssatzung. (5.3.8 ff) 16.1.71 Für 
1971 wurde die Gründung einer Kinderabteilung geplant. In Neubokel sollte 
ein neuer Sportplatz gebaut und der 

Ausbau der vorhandenen Sportanlagen fortgesetzt werden. 

8.1.72“ Die Jugendmannschaften und(he Damen—Gymnastikgruppe (40 

Teilnehmerinnen) unter Friederike Wolff von der Sahl, später 
Luther, nahmen einen erfreulichen Aufschwung. Es wurde 

allerdings auch Kritik geübt an der mangelnden Bereitschaft, 
ein Amt zu übernehmen. 

Wer in all den Jahren Ämter bekleidet hat, ist auf S.2&3 der 

Chronik zusammengestellt. Hier sollen nachfolgend auch 

einmal die Namen der Mitglieder festgehalten werden. (Es war für 
den Chronisten nicht schwer festzustellen, daß die Liste 

nicht ganz vollständig ist; denn ausgerech- 

net sein eigener Name ist nicht aufgeführt.) 

Und so spielte unsere erste Mannschaft 1971/72 in der 2.Kreisklasse: w—‚-mvr 1. 

_, 
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So spielte die Herrenmannschaft 1970/71 in der 2.Kreisklasse Süd:‚k 
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hoffe, daß elle Mitglieder diene Einrichtung und S heneen. die une nun geboten werden, 
für  

Sparten, 

 Jugendmannsehaften, festgestellt. ’ 
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Aus dem Vereinsleben 

8.2.69 Christian Hildebrandt übernimmt die Führung des Vereins, 

nachdem Walter Müller zurückgetreten ist. Er wurde in den 

folgenden Jahren immer wieder gewählt, ein Zeichen des 

Vertauens und der Anerkennung, daß er das Vereins— schiff in 

guten, aber auch in schweren Tagen sicher ge— steuert hat, da? 

die Zahl der Abteilungen und der Mit— 

glieder ständig gestiegen ist, daß die Sportstätten verbessert 
und vermehrt wurden und daß es ihm immer 

wieder gelang, Mitarbeiter zu finden, die helfen, das 

Vereinsleben zu tragen. Eine seiner ersten Taten war am 

10.1.70 die Schaffung einer neuen Vereinssatzung. (5.3.8 ff) 16.1.71 Für 
1971 wurde die Gründung einer Kinderabteilung geplant. In Neubokel sollte 
ein neuer Sportplatz gebaut und der 

Ausbau der vorhandenen Sportanlagen fortgesetzt werden. 

8.1.72“ Die Jugendmannschaften und(he Damen—Gymnastikgruppe (40 

Teilnehmerinnen) unter Friederike Wolff von der Sahl, später 
Luther, nahmen einen erfreulichen Aufschwung. Es wurde 

allerdings auch Kritik geübt an der mangelnden Bereitschaft, 
ein Amt zu übernehmen. 

Wer in all den Jahren Ämter bekleidet hat, ist auf S.2&3 der 

Chronik zusammengestellt. Hier sollen nachfolgend auch 

einmal die Namen der Mitglieder festgehalten werden. (Es war für 
den Chronisten nicht schwer festzustellen, daß die Liste 

nicht ganz vollständig ist; denn ausgerech- 

net sein eigener Name ist nicht aufgeführt.) 

Und so spielte unsere erste Mannschaft 1971/72 in der 2.Kreisklasse: w—‚-mvr 1. 
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So spielte die Herrenmannschaft 1970/71 in der 2.Kreisklasse Süd:‚k 
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Der VfR steht Spalier beim Schützenkönig in Neubokel:  

Klaus Ruhländer, Spartenleiter Fußball  

V.l.n.r.: A. Kießling, Gerhard Schön, Benno Fährmann, Walter Sach, Detlev Prehm, G. Grätsch, Jürgen Bock, Walter Torwarth, 

Peter Renwrantz, W. Schön, Oskar Schweitz (Schiri), W. Dammel, Werner Schacht, Hermann Hildebrandt 
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- Programm der Sportkoche vom 25.5.5116.1974 

13 - 17 Uhr A — Jugendapiele Otto 8 éhulse Pokal Wiiache 
7 

25.5. 
MTV Gamsen 
SV Gifharn 

— Leiferde . “ 
TuS Hüden—Dieckhorat 
VfR Wilsch3—Neubokel 
C—Ju3end8piele Erich—Bößtger—Pokal Neubökel 

Hehlfingen 
Grußend6rf 
MTV Gifhorn 
Meinetsen—A—P. 
VfR Wilsehe—Neubokel 

‚ 
, 

18 Uhr Eereinsratssitsung Spbrtplätz Wilßche 

19.30 Sbießbratefiessen 
( , 

26.5. 10 Uhr Bunter Rasen für dié Kleinen .j‚ Wilsché_f 

12.30 Damenfußball Wilsche—Hillerse 
‘ 

„ " 

13.15 VfR Wilsche II — Sandkamp II j “111, 
’ 15 - 30 ; 15 Kinder— u. Damengymnastik‘ , 

& 

";jflg;_ 
& 

, 15.45 Fußballsp.0rtsräte Wilsche-Neubekel 
*" 

16:30-‘18 
' gva Wilsche 1 — S.andkamp 1 ’ 

27.5. 19.30 ‘ Tischtennis, Prellball ( Alte Herren) .zx’ 
Vo llefhgll ( Damen ) Mehrzweckhalle wi 

28 , 5. 17.30 E-Jugend 
* 1 %u 1391f311 

: Wilsehe-Isenbüttél _ 
y 

_ „„- 18 Uhr MTV III-W&hrenholz II 
_ .f p;, 

‘ 

29.5. 17 " D—Jugend- . ' ‚' wilsche' 
Wilsdh%—fiamsen 

' 
‚ ‚‘; 

30 ;5.‘ r18 " Wägenhoff 11 Wilséhe 11 
' 

, Neubake1‘ 

_ 31.5. 18 " Kästorf 1 — Neuendorf 1 
„ “wilsakeil 

- 1.6.} 15 
" Endspiele 11 um den Gerd—Döpke—Pak31 wilachefi 

16. 45 
' 

Endspiel I um den Hermann Heyer—?okal ’*j**1 



 



  

Aller-Zeitung 2.1.1975  

Jahreshauptversammlung   
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Sportwoche des VfB Wilsche-Neubokel von 8.7.—16.7.78 

Sportplatz Neubokel 

Sonnabend‚8.7. 14.00 Fußball der C-Jugend ) ( Böttger—Pokal 

Sonntag, 9.7. 13.00 Eröffnung durch den 1 .Vorsitzenden 

13.00—14.40 Fußball Werbespiel 

Wilsche/Neub.lI — Wasbüttel II 

Spielmannszug Wilsche 

14.50—15.20 Fußball der E—Jugend 

Spielmannszug Wilsche 

15.30—17.15 MTV Gifhorn I — Heiligendorf> 

Dienstag,ll.7. 

” 

18.30—20.15 Fußball—Turnier um den SPADAKA—Pokal 
MTV Gifhorn II—Wesendorf I 

»Mittwoch,12.7. 18.00 Fußball A—Jugend 

Donnerstag 18.30—20.15 Fußball—Turnier um den SPADAKA—Pokal 

13.7. Kästorf I — Isenbüttel I 

Sonntag‚16.7. ab 10.00 Bunter Rasen 

12.00 Eflsen—Eintopf 

13.00 Pokalendspiel 

14.45 Fußball D—Jugend 

15.15 Damengymnastik 

15.45 Fußball 

Wilsche/Neubokel I — Gamsen I 

Sporthalle Dorfgemeinschaftshaus Wilsche 

Sonnabend, 15.7 .’ 14.00 Begrüßung durch den 1 .Vorsitzenden 

14.00—15.00 Kindergymnastik 

Lehrvorführung der Jugendmannschaft 

15.00-17.00 Volleyball 

Spiel der Mädchenmannschaften 

VfR Wilsche+Neub.—TV Jahn Wolfsburg 

Spiel der Damenmannschaften 

VfR Wilsche/Neub.-SG Groß Schwülper I 

20.00 Tanzvergnügem für alle VfR-Mitglieder 

in Neubokel 
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Die Jahreshauptvérsammlung am 30.Dezember stand unter einem 

unglücklichen Stern. StrengeKälte und ein schlecht geheizter Saal 

hatte nur 41 Besucher angelockt. Alle eingeladenen Gäste waren 

nicht erschienen. Für den verhinderten Ortsbürgermeister 

überbnachte sein Stellvertreter Erich Upmann die Grüße des Rates. 

Das weibliche Geschlecht war nur durch Frau Teuteberg und Frau 

Schindler vertreten. Durch den plötzlichen Tod des ersten 

; Vorsitzenden Hermann Pahlmann mußte sein Stellvertreter Johannes 

Grützmacher seine Stelle einnehmen. Er hatte als Versammlunge— 

leiter keine leichte Aufgabe, zumal sich der 3.Vorsitzende und 

langjährige Vorsitzende des Vereins Christian Hildebrandt in 
Urlaub befand. Der neue Vorsitzende hat die Versammlung gut 

geleitet. Wenn sich der Inhalt des Abends im wesentlichen auf 

einen Rückblick auf das vergangene Jahr mit der Entgegennahme der 

Jahresberichte beschränkte und der Schwung und der Appell zu 

größerer Aktivität ausblieb, so lag das vor allem daran, daß eine 

größere Zahl bewährter Mitarbeiter auf eigenen Wunsch ausschied. 

Ihnen dankte der Vorsitzende für ihre Arbeit. Winfried Hanke, 

Trainer der 1.Herrenmannschaft 

Christa Ruländer, Kinderturnen 

Herbert Kaduhr, Gymnastik 

 Ferdiand Mantei, Tischtennis 

Kurt Sievers, Chronik 

Die Leichtathletiksparte, zuletzt geleitet von Herrn Sänger, 

wurde aufgelöst. Neuwahlen fanden nicht statt. 

Der Haushaltsvoranschlag mit 22850.45M hat sich gegenüber dem 

Vorjahr kaum verändert. Das gleiche gilt für die Mitgliederzahl. 

Nun zu den Jahresberichten: 

Fußball (Herren) W.Thorwarth 

Alsder neuerim SommerSpartenleiterDieter 

Elasstellteabgelöstsichhat.WalterDie 

Thorwarth1.Herrenmannschaftvor, ist in diesem Jahr das große 

Sorgenkind. Durch zahlreiche Spielerabgänge ist die Spielstärke 

erheblich geschwächt worden. Die Mannschaft belegt z.Zt. den  



wollen sich jetzttrainierender E—Jugendkann. Gerhardannehmen.Wulf 

und Dieter  

neuenOrtenan denSpielerinnen.gerührt,Punkt—nicht* 

Einspielenanderesder KreisligaBild zeigtteilnehmendie 

Jugendarbeit.und z.Zt.denHier wan'4.Platzdiebelegen.Begei— 

sterung der Wilscher und Neubokeler Mädchen zwischen 12 und 15 

Jahren so groß, daß der Trainer die 20 Tefinehmerinnen in 3 

Gruppen aufteilen mußte. Als äußeren Dank für seine 

unentgeltlicheLuther Arbeit überreichte der Vorsitzende an 

Christian einen Bierseidel. 

rufeDieTeuteberg:Volleyballdamenvon (männlichen?"Bei uns 

wünschenist) Zuschauern,der Eintrittden 

Besuchundfrei!"soundschließtdie Anfeuerungs—Brigitte 

Tischtennis Ferdinand Mantei vonIn dieser20 aufSparte8. Vongingder 

erstenes 1978Kreisklassebergab. DiegingesSpielerzahlin 

diesankzweite. 

Dort steht die Mannschaft an 6.Stelle. 

NachSpastenleiter12—jähriger Tätigkeit legt Ferdinand Mantei sein 

Amt als nieder. 

gleich(Können
einenicht"Mannschaft"ältere 

Leutezuimbilden??)Verein Pingpong spielen,ohne 

N a c h w o r t 

Die Chronik des vor 15 Jahren gegründeten VfR Wilsche—Neubokel hat 
inzwischen einen beachtlichen Umfang angenommen. Es scheint 

mirKapiteldaher angebracht, 

jetztdieeineChronikZäsurdereinzulegen,Offentlichkeitdas 

erstezu 

abzuschließen und 

übergeben, damit sie auch gelesen werden kann. Die Chronik 

verfehlt ihren Zweck, wenn sie in einen Dornröschenschlaf 



verfällt, umdamitdannderbeiFestrednereinem mehr dem Turnen 



und Wasserspringe 


